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Donner stag den 15. F e b r u a r ^/ , „ ,^ , . . ... ^^^^

Ktavt« "nv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z . i86. l3) N r . 56ä.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m
Lrain wird bekannt gemacht: ?s sf^ von dle«
sem Gerichte auf Ansuchen des Magistrats dcr
Piooinzial, Hauptstadt kalbach, w,d.r Joseph
Klarmann, in die öffentliche Versteuerung
des, dem ssrequinen gehörigen, auf ,6?3 fi. g l ,
schätzten, hier in 5er Pollana-Vorstadt 8ul̂ >
Eonsc. N r . iä l,cgenden Hauses gewilliget,
und hiezu drei Hermine, und zwar auf den
5. März, 2. April und 7. Mai i 638 , jedes-
mahl um 10 Uhr Vormittags vor dusem k. t .
S t a d t - u n d lanbrechte wlt dem Bejahe be<
fllmmt worden, daß, wenn dieses Haus we,
der bei der ersten, noch zweiten Fe>lb,«thungs:
tagsahung um den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, silbes
hei der drttten auch unter dem Schäyungsbe-
lrage hintangeaeben werden würde. Wo übr»,
ßens den Kauflustigen frei steht, die dießfalli-
yen ilcttalionebedlngn>sse, wle auch die Schale
zung in der dltßlandrechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsssunden, oder bei dem
Manoacor des ExecutwlisführerS, D r . W u r ^
bach, einzusehen und Abschuften davon zu
verlangen. Laibach am 27. Jänner 16I6.

^3^6^(3)"" Nr. 35o.
E d i c t .

Von dcm k. k. S tad t - und?andrechte in
Kram wild bekannt gemacht: Es scy über das
von der Helena Taboule beider Tagsatzung am
,5. Jänner d.I.gestellte Ansuchrn, blc ln ihrer
Ercclitionsführung wlder Al^drcab Nikmann,
wegen L00 st< sammt Nebenverblndlichkeilen,
unterm 5. September ,3)7 bewilligte Feil-
blcthung seiner Rcalitaten, als: n) des in der
PoNana »ul) Eons. N r 6 liegenden, dem Ma-
gistrate Laidach 5"b Urb. Nr . ^ dienstbaren
Hauses sammt den eben dort liegenden, dahin
«ub Rect. Nr . "'/^ und " 7 , dienstbaren Gäc-
te,i, imSchätzungswcrthev^N22^7 fl. 55 kr.;
l>) der m 0er S t . PeierSvolstadt snd Eons.
Nr . 35 licgcndcn. der fü'siblschöfiichcn Pfalz
^aibach 5nb Ncct. N r . ic)odlcl^darcn ganzen
Hubc, im Sckahungkw rlhe von 1679fl. i5kr . ,
lind 0) der ve'drn auf 80 ft. geschätzten, dem
Magissrate ^»bach «^li Map. N r . ^ ^z^
"/^ dlenstba^n. in Ilk-uza unter Pcllane lie-

genden Gcmeinarithcile, neUerViligs in der Ar t
übertragen worden, daß dle mit Edict vom iH.
October 18I7 auf den 12. März ,8 )9 ausge-
schriebene dritte Feilbicthllngittagl'atzl.ltig für
d»e erste gelten tolle> die zweite sohln auf den
53. Apr i l , die dritte auf dm zH. Mai i836,
jedesmal Vormittag um i i Uhr mtt dem Bei«
sahe bestimmt wird, daß, wcr.n diese Realitäten
wcder bei dcr ersten noch zwelien FeilbiethungsI
tagsahung um den Schätzungswerts) veräußert
werden, dieselben bei dcr dritten auch unter
dem Schatzungswerthe hmtangegeben werden
würden. Hierdurch kömmt es von der auf den
2g. Februar d. I . bisher ausgeschriebenen
zweiten Fcllb,ethungstagsayung ab. — Die
Hicltalionsbcdmgmffe und die Schätzung der
Realitäten können in der dießlandrechlllchen
Registratur und bei D r . Crobath eingesehen
werden. Laibach am »3. Jänner i328.

3- >97. (3) N r . 656.
Von dem k. k. S tadt - und Landrccht in

Krain wird dem Anton Samsa Mittelst gegen-
wärtigen Edic'ts erMnert: Es habe wicdcr den-
selben bei dlcsem Gerichte das l'. k. Aerar, unter
Vertretung der f. k. Kammcrprocuratur, ^lage
ouf Bezahlung der, über seine Schwester Ann«
Samsa verhängten Contraband - Strafe pr. i 5
fi. aus der, dlcftr Schwister schuldigen alter-
llchen Abferttgung pr. /,5ft. «.«. <?. eingebracht,
vn'd um eine Tagsatzung ariqcfuchs, welch? hie-
mit auf den 7. Ma i l. I . 'Vormittags 10 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet'wird. — Da
dcr Aufcnchalisort des Beklagten Amon Samsa
diesem Gerichte unbekannt, und well er vielleicht
aus den k. k. Erblcmdcn abwesend ist, so hat
man zu dessen Vcrtheld,gung und auf seine
Gefahr und Unkosten den hlcrortlgeN GcrlchtS-
Advocatcn D r . Matthias Kalltschitsch als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Ord-
nung ausgeführt und emsshledcn werden w,rd.
— Der Beklagte wird dessen zu dem Ende er-
innert, dam,t er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem beMmmtcn Ver-
treter, D r . Kautschitsch, Rcchlsbehslfe an die
Hand zu gfben, odcr auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge<
richte namhaft zu machen, und überhaupt lm
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rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, insbesondere, da er sich die
aus seiner Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Laibach den 27. Jänner »633.

vermischte V'erlautbarttngtn.
Z. iL5. (3j Nr . 3 ig .

E d i c t .
Van dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«

mit öffentlich delaemt gemacht: Es sey über 2l»su«
chen des Mart i i l Srimscheg ?on Niedcrdorf, in die
executive Versteigerung der, dem Jacob Apreschnig
von Mauinh gehörigen, der Herrschaft Haasberg
5'ib Rect. Nr . 2 , , dienstbaren, auf 9 ^ st. 55 kr.
gerichtlich geschätzten Viertclhube, und des eben
demselben gekörigen, auf 23 fl. 46 kr. gerichtlich
betheuerten Mobil^rvcrmögens, wegen schuldigen
H, si. l̂ . 5. <7. gcwiliiget, und es scyen zu diesem
l3tli?e die Tagsahungcn auf den ,'). März , auf den
,<,. Apri l und auf den ,y. M a i l I . , jedesmahl
^ rüh von 9 bis »2 Uhr in Loco Maunitz mit dem
'Anhange bestimmt, daß diele Viertelhube und die
Fährnisse bei der ersten u„d zweiten Versteigerung
nur um die Schätzung oder darüber, bei dtr dri l-
ten aber auch unter der Schätzung hitttangegcben
lvcrden würden.

Der Grundbuch-'extract, das Schahungspro'
tocoll und die Licitalionsbedingnisse tonnen täglich
Hieramts eingesch.n werde".

Bezirksgericht Haasberg am 27. Jänner ,853.

Z . 164. (3) Nr . 29.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen
in Untcrtrain wird hiemit öffentlich kund gemacht:
Es sey über Ansuchen dcs Ignaz Sledl von lHt.
Ruprecht, in die Reassumirung der, auf den »3.
December ,637 bestimmt gewesenen dritten und
letzten Feilbiethung der, dem Joseph Koporz von
Großlack gehörigen F^brnissc, als: Lo Schober
Hafer, ,5a (Zenten Heu , 5o Renten Grunnnet,
Loo Centen Futterstroh, 1 K u h , , Occhsel, zwei
Schweine, z>vei Pferde, » mic Sisen beschlagener
W a g e n , wegen, aus dem Urtheile 6«!«. 2. Ju l i
1807, Nr . 3»2, schuldigen ,^0 ft. nebst den 5 L
Interessen seit ». Noreinber ,Läl i , und den gericht-
lich auf 6 ft. 67 kr. gemäßigten Klagskosten. hie<
mit gewiNiget, und zu deren Vornahme die Fcil-

' bicthungscagsahung auf den 27. Februar d. I . Vor .
mittags 9 Uhr in Loco zu Großlack mit dem Anhan«
ge anberaumt, daß, f^lis diese Effecten um den
Schatzuligswcrth oder darüber nicht an Mann ge-
bracht werden könnten, solche auch unter dcm Schät«
zungäwerthe hintangegeben werden.

Wozu Kauftussige mit dem Beisätze am obbe-
stimnucn Tage und Stunde hiemit zu erscheinen
eingeladen werden, daß die erstandenen Effecten
gleich zu Handen der Licitations. «Zommissloi: bar
kczahlc werlen.

Treffen am l 2 . Jänner läöä. ^

Z . ' 62 . (5) Nr . 84.
V e r l a u t b a r u n g .

I n der Bergsiadt Id r ia wird mit ,. Apri l d.
I . das Gewerbe eines Metzgers in Erledigung kom-
men.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Gewerbes, mit welchem insbesondere die
Verpflichtung verbunden ist. das Rindfleisch nach
dem uon dem k, k. Kreisamte monathlich festgcsetz.
ten Tariffe auszuschroucn, bewerben wollen, wer-
den aufgefordert, ihre dießfaMaen Gesuche, in
welchem sich dieselben über die Erlernung des Ge«
werbes, da»n untadelhafte Moralität und den Be-
sitz des hinreichenden Betriebscapitals auszuweisen
haben, bis i5. März l. I . an diese Bezirksobrigteit
portofrei zu überreichen. ^

K.K, Bezirksobrigkeit Id r ia am 5. Febr. ,633.

Z. '76. (3) ^ Nr . 977^
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas^
sensuß wird dem unbekannt wo befindlichen Bar-
thelinä Koziantschicsch erinnert: Es haben Joseph,
Marqareth und Ugnes Koziantschitsch von Schwur,
das Gesuch um dessen Einberufung und sohimge
Tsdcscsklärunz eingereicht.

Nachdem man nun zur Vertheidigung d n
Rechte dieses Verschollenen, den Herrn Johann Pi«
bcrnig, Oberrichter zu Nassenfuß, als Curator
aufgestellt hat, so wird Barthelmä Koziamschitsch
aufgefordert, binnen einem Jahre und sechs Wo«
ckcn dieses Gericht von seinem Daseyn um so ge-
wisser in Kenntniß zu seyen, als cs sonst zur To»
deserklärung schreiten, und dessen Hierlands befind«
lichcs Vermögen unter die sich legitimirenden (Krben
vertheilen würde.

Bezirksgericht Nassenfuß den >o. Dec. »837.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Nas.
senfuß wird dem abwesenden Franz Mlaker, Uhr-
machergcscllen, mittelst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte, Georg Jug l , Tischlermeister zu Gray in
Steyermark, den Verboth auf die ihm, Flanz
Mlacker, gebührende Interessen ° Hälfte aus^cm,
diesem Gerichte unterstehenden Mlacker'schen Sud«
Dilutions ' Verinögen, wegen schuldigen /̂» st. 5^ fs.
angesucht, gleichzeitig die Rcchtfertigungsslag«
rücksichtlich des nunmehr bewilligten Verbothes bei»
gebracht, und um eine Tagsatzung gebethen, wel.
che auf den 2^. April l. I . Vorinitt.igs um 9 Uhr
vor diesem Bezirksgerichte hiemil angeortmcc wiro.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Franz
Mlacker tiefem Gerichte unbekannt, und weil der«
selbe vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend ist,
so hat man zu dessen Verlhcidigung inid auf seiue
Gefahr und Unkosten den Herrn Johann Pauer,
Bezirksrichter zu Ncudcgg, als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache gerlcdlsord-
nungsmäßig ausgeführt und entschieden werden
wird. Der Beklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er aNenfaNs zu rechter Zeit selbst er«
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scheme, oder inzwischen dem Curator die Rechtsbe-
helfe a», die Hand zu geben, ode, auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu desteNen und dem Ge-
richte nahmhaft zu machen, und überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö«
ge, insbesondere da er sich die aus seiner Verab»
fäumung entstehenden Folgen selbst deijumessen ha.
ben wird.

BezirksgerichtNasscnfuh den ,4 . Jänner ,653-

Z . »äi. ( Z ^ K7n. 3sr7I5.
E d i c t .

Bon demBezilksgerichte PöNand in Unterlrain
rvird hicmit allgemein bekannt gemacht: Ss seye über
Ansuchen des Mart in Schneller von Thal! , durch
seinen Bevollmächtigten Iacab Warilsch von Schi),
pfenlag, gemäß gerichtlichem Vergleiche cl<lu. ^6.
October 1627, kx l , . Z. 77», in oic Reassumirung
der sistirten exccutivcn Feilbiethung deS, dem I v a n
Schager von ThaN gehörigen, auf 355 fl. gerichtlich
abgeschätzten Real- und MobilarvermögenS, de»
siedend in der ^ Hübe »ul, Rect. Nr . I l ^ ' / , sammt
Wohn« und Wirtschaftsgebäuden in Thall 5ul,
Eonsc. Nr . i o , in » Paar Ochsen, ^ Schafen, 4
Gciscn, , Schwein, , Boltung und , Wasserprcs-
se, ^«llctn I l 2 f l . Unkosten gcwilliget, und seyen
zur Vornahme der Versteigerung die neuerlichen
Tagsahungen auf den »c». März , »9 April und »2,
M a i l . I . , jederzeit Vormittags «0 Uhr in Loco
Thall mic dem Bcisaye angeordnet worden, daß,
lvcnn die gedachten Realitäten und Fährnisse bci der
ersten oder zweiten Tagsatzung nicht wenigstens um
«der über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnten, solche bci der dritten auch unter
demselben hintangegeben würden.

Der Grundbuchsextract, das SchätzungZpro«
tocoli und die Licicationsbedingnisse können hierge«
nchts eingesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am ,g . Jänner »333.

Z . , 90 . (3)

Wohnung zu vermuthen.
Im hause Nr. '87, am Raan,

ist im ersten Stocke eine Wohnung,
bestehend aus sechs Zimmern, zwei
Küchen, zwei Kellern, zwei Holzlegen
und Dachkammer, entweder ganz oder
theilweise für zwei Parteien auf
künftigen Keorgl m Miethe zu geben.
Z. 189. (3) " " "

Im Hause Nr. 4 i , in der Gra-
discha-Vorstadt, ist zu ebener Erde
eme Wohnung von drei Zimmern,
nebst Küche, Speiskammer, Keller
und Holzlege, dann besonders ein
grosies gewölbtes Magazin, auf
Georgi d . I . zuvernuethen, worüber

bei dem Hauseigenthümer nähere Aus-
kunft ertheilt wird.

UunÄmachung.
V o n Heue der Vorftehlmg dcr kaufmans

Nischen Lehranstalt allhicr w l ld hiermit bekannt
gcinacht, daß die P lü fung aus den Gegenstän-
den dcr commerzlellen Wiffcnschaftcn für den
dlcßjahrigcn ersten Semester am l 6 . Februar
,n folgclidcr Ordnung abgehalten w i r d :

E l , i t he i l u n g der G e g e n s t a n d e .
Vormmags von 9 bis 12 U h r :

Aus dcr Rel igion.
„ „ Handelswiffenschaft.
„ dem Mercantilrcchncn.
n der italienischen ^
„ „ französischen ^ Sprache.
,» „ englischen ^

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr:
Aus dem kaufmännischen Geschäfts« und Cor«

respondelizMe.
„ ^ Handels - und Wcchselrcchte.
^ der einfachen und doppelten Buchführung.
„ „ Waarenkllnte.
„ „ Handclsigeographie und Geschichte.

Die practlschcn Ausarbeitungen der einfachen
und doppelten ilalicmschcn Buchführung, der
Calligraphic, des kaufmännischen Geschafrs-
und Eorrcspondenzstples, derltalicnischen, fran-
zösischen und englischen Sp»ache eines jcden
ZögllNges werdeli zur Ansicht vorllcgcn.

La»dach am 3. Februar i853.
J a c o b F r a n z M a h r ,

Vorsteher.

Z. ,63. (3) '

400 - 500 fl. O. M .
Pupillargelder sind gegen 5 Procent
im zweiten Stocke des Pollakischen
Hauses, am Schulplatze zu Laibach,
zu vergeben.

Z. l?2 . (3) ^
Ein aus Galanterie- und Nurn-

berger-Waaren bestehender Vorrath,
nebst derlei Gewölbeinnchtung, istaus
freier Hand zu verkaufen.

Weiters ertheilt auf freie schrift-
liche oder mündliche Anfragen das
Zeitungs- Comptoir.

Lasbach am 8. Februar i339.
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Z. 76. (11)

Unwiderruflich
a m 5. M a i d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
D . Ninner H5 Comy. in TMien,

bei schon entsagtem NWtritte
a u s g e s p i e l t :

Die große Herrschaft

Deutsch - Brodttsimf,
oder fl. W. W. 2 ( W ^ W ^ Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n ,
Landstraße Nr. 38», sammt Garten,

oder si. W. W. 4 Y , Y N N Ablösung

Die 23312 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbeM I L L I O N
Mdst. I 2 5 , « 0 0 > n «,W,

^ i e Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnst-Lose sind sowohl
^<tüueln als in Parthien bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalprels

in großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn dle Bestellung bn
Zeiten geschieht, verschafft werden-

^u jedem Lose wird in der Regel ' / .eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aumeaeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze ^os auch ohne
Freilos-Antheil verkauft. 5 lose mit l Freilos zusammen genommen, gemeßen
emen Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Joh. Ov. NMutscher,
Handelsmann tn Lalbach.



Anhang zur Naibacher Leitung.
"3ÄelHrVs°I>?ch° Lcobachl ungen zu Laibach im I a s . c «838, j j , N 5 ? . 7 ^ , ^
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». 9 ,2?! 2,0 27 l , i 27 0,0 — l — 4 — 4 ! Neqeil lvolü. w^lk. , — 0 5 6 '
! ^ lo.^ 26 ,0,7 26 10,9 2b i,,o!^ 3 — 8 — 4!! t r i ib >uole. wölk. ! —' 0 H a i
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! « i^-Ij26 »0,2 26 ,0,7 26 ,0,0^!« — — 5 o j — Ijwolk. heiter Schnees f I ,20

'p'erleichnisi ver hier Verstorbenen.
Den 6. F e b r u a r l 8 3 8 .

Dem Stephan Nupnik, Taglö'hncr, sein Sohn
Valentin, alt 5 Tage, in der Pollana Nr. ?Z, an
Fraisen.

Den 8. Frau Maria Schober. Einnehmers-
W!twe, alt 82 Jahre, in der Stadt Nr. 3l)h, a.n Al<
nrsl'chwäche. — Dem Herrn Joseph Tribuzzi, k. k.
^otla ' Lolleclant, seine Tochter Mathilde, alt 12
Jahre, in der Stadt Nr. 271, an scrophulöser Auszeh-
nn'g. — Anton Dcbcllak gewesener Knecht, alt U?
Jahre, im Civ i l . Spital Nr. 1, an der Abzehrung. —
Der Ursula N , ihre Tochter Juliana, alt 2 Tage, im
Livil- Spital Nr. 5, an Schwäche. — Paul Spicß,
Ki'n'schncrgeselic, alt 22 Jahre, im Civil - Spital Nr. i ,
am Ncrvcnfiebcr.

Don 9. Dcm Herrn Thomas Namousch, Lehrer
der ^tcn Normal« Classe, sein Sohn Johann, alt 7
Jahre 2 Monate, in der Pollana Nr. l , an Convule
ssc^cn, — Dem Herrn Franz Pogatscher, Bezirks-
Wundarzt, seine Frau Antonia, a l t2 l Jahre, in der
Pollana Nr . 58, am Zchtsieber. — Dem Mathias
Erbcschnig, Taglöhnet, sein Sohn Vlasius, alt ?
Tage, in der Tyrnau Nr. /<ö, an Schwache.

Den ^l2. Carl Schullcr, Priualschreiber, alt 33
Jahre, im Civil - Spital Nr. j , an der Lungen»
schwind sucht.

Vermischte V^rlambarmtgln.
Z. »63. <2) Nr . "^/744

E d i c t .
Bom vereinten Bczirtsgcricdte Ratmannstol f

wird hiemit öffentlich Nind gcmaHt: lZî  habc in
ter Orccutionös^cbc' der Hclc>,a Ilschmann, gcborncn
Pcg^lschnig, lrider Mifabclh ,tt^l'ail, verchelichtcn
Klisän^r von Possmlh, in die cvccutive Fcilbic.
lhunc; Der, dicscr Lchtern gehörigen Dr i t te l - und
H.Ubdube uno der Uebell>?!iti?gsunke nebst Gebciu-
d.n, sämmtlich der Hcrrs^aft Radmannsdorf 5uK
Rcct. Nr. 296, 268 und 55^ ticnstbal, ^wegcn der
Olsier,, zu Folge Abhandlung vcm »2. September
,655 und 5c,n sicrichtlichen Vergleiche vom 5, .
7lugust ,U55 gebührenden, nach Thomas Pogolscl'.
nig im (5rbs»vcge üdcrnommenrn Forderung pr.
55o st. an (Spital, der vclfaliencn 5 ^ Intere<lcn
«uö dcm rvinhschafts^mtl. Vergleiche vom 3».Mcii
ztt56 biö l l ^ l . i . Septcmdcr »82t> mit »69 ft. »v t r . ,

dann weiter laufenden 5 A Zinsen und Executionz-
kostcn gewiNiget, und hiczu die erforderlichct, T a l -
fahrten , und zwar auf den 20. März , den 2>. Ap, i l
und den 25. M a i k. I . , jedesmahl Früh 9 Uhr in
Loco Pofsautz mit dem Beisätze angeordnet, das; ob-
gedachte auf ,2o5 ft. gerichtlich gescbähtcn Reali.
täten nur bei der letzttn Tagf^hrt unter dc»v Schäl»
zungsircrth an den Meistbiethendcn werden hintan»
gegeben werden.

Hiezu werden die Kaustusiigen mit dcm Bei-
sätze eingeladen, daß der Gru«dbucl)sextract, Los
SchähUligsprotocoll und die Licltallonrbcdiligniste
zu dcn gewöhlllichc», Amtssiunden hieramts einge-
sehen werden tütincu.

Vcrciittcs Bezirksgericht Radmannsdorf am
24. November 1^57.

3 . 207. ( l )

Wohnung zu vermiethen.
I n der Spitalgasse Nr . 267 ist

ein Quartier, bestehend aus zwei ge-
malten Zimmern, Küche, Speis und
Holzlege, bis nächstes Georgi-Ziel
zu beziehen. — Das Nähere deßhalb
erfährt man beider Hauseigenthüme-
rinn im zweiten Stocke.
Z. 206. (1) ' ' '

I n der Pfarrkirche S t . V e i t
n a ä) stSittl ch wird bis Mitte Iunc
i^58 eine aroste Orgel aufgestellt.
Dlcalte, ncch gut brauchbare, ausic»
Registern bcftcl'cnd,wird verkauft.
Nadere Auskunft crthcllt die Kirchen-
vorstehung, auf wclche sich Liebhaber
verwenden wollen.

Z. ,5o. '5M
Ein ^um Gassenschanke besonders

geeigncl̂ ö Haue lmr in der Stadt
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am alten Markt Nr. i63 , ist gegen
vortheilhafte Bedingnisse täglich zu
verkaufen.

Die nähere Aufklärung ertheilt
das Zcitungs-Comptoir.

Z. i?5. (2)
Eine Ledcrer-Werkstatt sammt Haus
ilnd Grundstücken zu verkaufen oder

in Bestand zu, geben.
Diese Werkstatt ist mn allem Nöthigen

wohl «ersehen, und »st mit einem Wasserwerk
m Verbindung, wodurch das Walken, Stoßen
der Knoppern und Treiben der Häute durch
eine besondere Maschmcrie auf eine leichte Art
durch ein Nad verrichtet wird. Auch wird
durch ein besonderes Rad eine Mahlmühlc ge-
nicden. Vorzüglich eignet sich diese Werkstatt
zur Bearbeitung dcs Pfundledcrs, wozu auch
das dortige Wasser vortrefflich ist. Zur Be-
reitung dcs Lcimeö sind zwci g^oße kupferne
Kessel vorhanden. — Weitere Anskunft er-
lheilc auf mündliche oder schriftliche Anfragen

(letztere jedoch auf frankirte Briefe) der unttr-
zeichnete Eigenthümer.

M i c h a e l W u t s c h e r ,
in S t . Mar t in bel Ltttai in Kram.

3 . 203. (l)
In der LEOPOLD PATERNOLLI'schcn
13uch~, Kunst-3 Musik- und Schreibmatc-
rialiexi-Handlung in LAIBACH ist neuerdings

angelangt:
Die berühmte T o f f o l i s c h e schwarze

T i n t e in Flaschen zu 2ä kr. und ,2 kr., so
wie grüne, rothe, blaue :c., dann Wäschmark-
tinte, echtes Cöllnerwasser, wohlriechende Seife,
Pomade und Vcrgani'schcs Zahnclixn-, Mastix
und Balsam z dann Domlno» Spiele, Spiel-
trügelchcn und Kllnstpapparbeiten, Spklkartcn
und verschiedene Gesellschaftsspiele; Schreib«,
Zeichnen- undMahler^ Requisiten, Musikalicn,
besonders beliebte Tänze von St rauß, lanncr,
Labltzky und Bal l in ; auch ein neues elegantes
W i e n e r - 6'/,; octavig:s F o r t e p i a n o , im
Prcis von ,75 fi. Schriftliche genaue Auf-
trage werden, wie bis nun , möglichst schnell
und pünctlich besorgt.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Bei A g . Ms iS Gdlen v. U l e m m a y r . Buchhändler in Laidach, ist so eben ganz

neu angekommen:

Al lgemeiner deutscher,
aber msbefonders österreichischer

oder

Ein unentbehrliches Haus- und Hilfsbuch
nicht nur für

^vmwn unV HUMHen ltllev ^tTnUe^
sondern auch für Vormünder, Erzieher, Geschäftsführer, durchaus für alle diejenigen
Männer , welche Angelegenheiten aller Ar t für Personen weiblichen Geschlechtes zu be-

sorgen haden.
I n acht inhaltsreichen Abtheilungen.

Von A n d r e a s E y g e l h a r t ,
k k Eont.ollor, dann H.iausgcber des allgem. östcrr. oder ntuestc^Wn'.ier° Secrelärtz «>,d mewrer anderer Wers^
Mi t einem Stablstick, gezeichnet von Fr. W ei gl/gestochen von dem berühmten Kunst-

ler, M . H o f f m a n n , in Wien. I m eleganten steifen Einbande) fi.
l (Z . INteÜ.-Blatt Nr. 20 d. i5. Februar i326.) 2


